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eıne Handhabe, sıch miı1{(- anhängige verfassungsgerichtliche Kreditwürdigkeıt), un ıhre wachsend
bräuchliche Handhabung des Unter- Vertahren ZU Vorlagebeschlufß des posıtıve Kesonanz ın der Bevölkerung
richts wehren. Dıie pädagogische Oberverwaltungsgerichts unster ıhrem vorzeıtigen Ende tuührte. Die

Kommunıisten mußten Ww1e die kleine-Perspektive 1m Sınne sexualethischer ZU Genehmigungsverfahren heı der
Wertbezüge 1STt durchaus gegeben. Errichtung VUOoN Kernkraftwerken. ren Parteıen der linken Mıtte, VO den
Pädagogische der gal didaktıiısche Wırd auch dieses 1mM Sınn des 1TIemo- Sozıialısten bıs den Republıkanern,
Leitlinien für deren Ausgestaltung kratıie- und Rechtsstaatsprinzıps dem fürchten, der Erfolg der Regijerung, die
geben konnte nıcht. Aufgabe eınes Gesetzgeber zugewılesen ? S$1€e seıt dem Programmabkommen VO

Vertassungsurteıils seın. Julı 977 mıt den SOgCNANNTLEN Parteıen
Und schließlich dürtten verfassungs- des ‚ Verfassungsbogens durch C111

rechtlich interessıierte Rechtspolitiker Nıchtmif$trauensvotum stutzten,Über den könnte WTr ZU Wohl des Landesun! Eltern auch die Ausführungen des
Sexualkundeunterricht Beschlusses über die Persönlichkeits- se1n, aber auf hre eigenen Kosten DC-
hinaus bedeutsam rechte des Jugendlichen aufmerksam hen Die Erarbeitung eıner u  9 über

lesen (vgl iınsbesondere S, 32 der Be- das Programm VO Julı 19/7/ hınaus-
[)as Interesse dem Urteil dürfte sıch gründung): Der Jugendliche sel nıcht führenden Programmgrundlage Wal

darın aber nıcht erschöpten. Es weIlst Nur Objekt der elterlichen un: staatlı- der vorgeschobene Sachzwang, mıiıt
über die verfassungsrechtliche un: SC chen Erziehung. Er se1l ‚„vielmehr VO  s dem INan die Forderung ach eıner
setzliche Regelung der Sexualerzie- vornhereın un:! mıt zunehmendem Al kompakteren Mehrheit begrün-

WEN: ın ımmer stärkerem Ma(ße eıne e1-hung hinaus. Es annn Finflufß haben ete Letztlich zing 6S allein darum,
auf andere schulische Bereiche. In SENC, durch e 2 bs. 1 1ın Verbıin- den Preıs der eigenen Mitwirkung
Hessen erhob eın Sprecher der Uppo- dung mıiıt Art Abs geschützte erhöhen un! VOT allem die Kommunıti-
sıt1on (vgl FAZ, 16  N /8) bereıts die Persönlichkeit““. Dıie Erfahrung lehre, sten voll ın die Regierungsverantwor-
Forderung, 1m Sınne des Urteıls künf- da{fß gerade Jugendliche durch pädago- tung mıiıt einzubeziehen. Deshalb der
t1g wesentliche Entscheidungen ım gisch talsch angelegte Erziehungsmaß- ständıge Ruft ach eıner alle Parteien
Schulwesen ınsgesamt durch den (5@= nahmen verletzt un! 1ın ıhrer Entwick- des Verfassungsbogens MmMiıt einbezı1e-
setzgeber und nıcht mehr auf dem Ver- lung schwer beeinträchtigt werden. henden Notstandsregierung.

Den Eltern wırd 1er nıcht Nur Hılte- Durch diesen Umstand hat S1e aller-ordnungsweg regeln. Tatsächlich
könnte CS se1n, da{fß das Urteil eınen stellung gegeben; ıhre Rechte werden dıngs eın orößeres Gewicht als alle ıhre
Anstofß 71Dt, den Rahmenrichtlinien- auch deutlich In ıhrer Begrenzung auf- Vorgängerinnen. Es steht nıcht NUur Z

salat verschiedener Bundesländer wel- gezelgt. Das dürfte für ıne möglicher- Debatte, ob die polıtısche Führung
ÜEr einzugrenzen. weIlse einmal tallıge verfassungsrecht- Italiens 1ın der Lage ISt, die innenpoli-

liche Diskussion ber die Jetzt 1ImVWeıter 1STt fragen, Ww1e die Detinition tische un! wirtschaftspolitische Kriıse
eiıner ‚‚wesentlichen Entscheidung‘‘ 1mM Gesetzgebungsverfahren betindliche des Landes dämpten un! Jlangiristig
Sınne der Berührung miıt verschiede- Neufassung des elterlichen Sorgerechts mMiıt Hiıltfe der Polı:zeı Terrorismus!
TNecn Grundrechten Ausstrahlt aut das VO Bedeutung se1n. un! der angekränkelten Wirtschatts-

macht in den priıvaten, halbstaatlichen
un! staatlıchen Unternehmen über-
wınden, die öttentliche VerschuldungDie Kırche un die ıtalıeniısche rIise einzugrenzen, die Arbeıtslosigkeıit, VOT

allem durch Eindiämmung der Lohn-
Dıie schon seıt Anfang Dezember CI- Willkür un! des Machtkampftes kosten, verringern un! datür die
Wartete un: Mıtte Januar durch die den iıtalienischen Parteıen. Miıtwirkung der übermächtigen, VO  —

Parteien der soz1ı1alistischen un:! kom- der kommunistıiıschen G aNSC-
munıiıstischen Linken offiziell ausgelö- uhrten Gewerkschatten tinden. Es
STIE ıtalienische Regierungskrise CS 1St Das Gewicht eınes könnte sıch auch endgültig entsche1-

den, ob die Kommunıisten letztendlichdie sıebenunddreifßigste seıt Kriegs- Regierungswechsels
ende wırd VO  S Ühnlicher Dauer seın die Macht kommen, auch WEeNnNn die
WIe die meısten ıhrer Vorgängerinnen. Dıie Regierungskrise wurde nıcht AaUS- Machtübernahme och ber ein1ıge

Zwischenstuftfen lauten mußte -  e-Man könnte hinzufügen, S1€e 1St auch gelöst durch Schwäche der Regijerung.
überflüssig W1e€e viele ıhrer organge- Alle neutralen Beobachter stımmen teiligung eıner ottenen un! direkten

darın übereın, dafß die Regierung des barlamentarıschen Mehrbheit Z Stuüt-rinnen. Sıe IST nıcht ırgendeıiner politi-
schen der wirtschaftlichen Notwen- Christdemokraten Gıulıo Andreotti: ZUNg eınes christdemokratischen Mın-
dıigkeit CNtsprungen — 1mM Gegenteıl, eınes der erfolgreichsten Kabinette der derheitskabinetts, Notstandsregierung

die andauerndedringende, etzten zehn Jahre War un dafß gerade der Parteıen des Vertassungsbogens,
VWırtschaftskrise eiındämmende Ma{ßS- ıhr relatıver Ertolg, auch ıhr relatıver ‚„„historischer Kompromufßs‘“‘ in Gestalt
nahmen werden dadurch VCI - wirtschaftspolitischer Erfolg (Preıs- der Machtteilung miıt den Chriıstde-
schleppt sondern 1St Ergebnıis der front,; Handelsbilanz, internationale mokraten, Volksfront mıiıt oder hne
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2wiscben der DC UN der KPI miıt demUnterstützung durch dıe Christdemo- Jüngst (vgl D A. Corriere della Sıera,

kraten oder eınes Teıles VO  5 ıhnen 12 /8), als, aufßerhalb Italıens aum Zıel, dıe Kommunisten mi1t dıe Re-
oder ob der Höhepunkt des FEinflusses vermerkt, mıtten 1mM Rıngen der Par- gzerung bringen, sel für die
bereıts überschritten 1St un! euUeEC We1- teıen des Verfassungsbogens aus An- nıcht möglıch („„weder brüsk och
chen gestellt werden. Es 1St deshalb lafß des Jahrestages des Abschlusses der Schritt für Schritt“‘); das durch das
eın Wunder, dafß, während die ıtalie- Lateranvertrage der ıtalıenısche Bot- Programmabkommen VO' Julı 1977)
nısche Bevölkerung selbst mehr VO schatter beim Vatikan alle Chets dieser erreichte Gleichgewicht dürfe nıcht
ımmer dichteren un! gewalttätigeren Parteien miıt Ministerpräsident Andre- aufgehoben werden, blieben als
Terror als VO': Gang der politischen ott] einem Emptang lud, dem Alternative 1Ur Neuwahlen. Möglıch
Geschäfte beeindruckt lSt, nıcht L11UT auch Enrıco Berlinguer sıch einftand. se1l eıne Revısıon des Programmab-
1m westlichen Ausland schart beob- Dabei traft der KPI-Chet mıt FErz- kommens, Z auch die Auswechs-
achtet, sondern auch VO  - der Kırche bischoft Agostino Casarol: un! mehre- lung einıger Mınıster. Im übrigen aber
mıiıt doppelter Autmerksamkeit ren Kardınälen solle INnan sıch der Lösung der Sach-
durch den Vatikan und die iıtalıenısche Da Berlinguer se1ın erstier Aufttritt 1ın probleme zuwenden un! die Regıe-
Hıerarchie begleitet wird. eiınem vatıkanıschen Ambiente die- Tung arbeıten lassen. Im Blıck auf die

SC Zeıtpunkt sehr gelegen kam, liegt tehlte nıcht der Hınweıs, dafßs sıch
auf der Hand: dafß er auch dem Vatıiıkan Ja überwiegend die katholischen Stim-

Der Vatıkan zwischen nıcht ungelegen Wal, darf INan Uu- INnen iın iıhr vereinıgten.
Höflichkei und Sorge ten Dıie Verhandlungen uber dıe Re- Dieses onıtum wurde ın bezug auf

die Kommunıisten ın eiınem Gemeın-MISLON des Konkordates sınd fortge-
Auf den ersten Blick wırd INa aller- schritten. Demnaächst hat sıch der Senat schaftsartikel der Jesuıiten Bartolomeo
dings nıcht recht klug, W1€e die Kırche mıiıt dem bereıits drıtten Entwurt be- Sorge un:! Giuseppe de Rosa, als sıch
die Lage tatsächlich einschätzt, ob S1€e fassen. Um eınem Abschlufß die Händel die Regierungsneubil-
sıch wotür ein1ges spricht mıt kommen, bedart CS auch des Wohl- dung zuspitzten, iın der gleichen e1lt-

wollens der Kommunıisten. W ll INannehmender Deutlichkeıit die schrift (vgl Civilta Cattolica, /8)
Kommunıisten als Parteı und möglıche vermeiden, da{fß radıkalere Kräfte mıiıt wiederholt. Die Katholiken sejlen ZW aar

Regierungsmacht wendet oder ob s1e ıhrer Forderung ach Abschaffung miıt allen politischen Kräften ZU Dıa-
diesen Findruck erweckt mehr der eın entsprechendes Reterendum hat log, Z Vergleıch, ZUuUr Miıtarbeit be-

Vatıkan als dıe iıtalıenısche Hierarchie das iıtalıenische Verfassungsgericht reit, außer dıes ware „ WECSCH des Inte-
sıch gewissermaßen prophylaktisch nıcht zugelassen auch 1m Parlament Sr1SMUS der anderen‘‘ — der Artikel

setizte sıch mMit dem Vorwurf des Inte-mıiıt dem ohnehin schon gestiegenen Befürworter finden, braucht INan das
FEinfluß der Kommunisten 11- FEınvernehmen mıiıt den Kommunisten, or1SMUS die Katholiken auseinander

dıe sıch iın kluger taktiıscher Absıcht nıcht möglıch. Die Ablehnung eınesgieren sucht.
Ofttensıichtlich Cut INan beides 11an hält weıt wenıger antıklerikal geben (vgl Bündnisses mıt dem Kommunısmus
sıch den Rahmen diplomatischer dazu auch den Brietwechsel zwıschen habe aber ıhren Grund eben 1ın dessen
Konventionen dort,;, Kommunıisten Berlinguer un! Bischof Bettaz7z1 1nN: totalıtärem Charakter un! ıdeologı-
öffentliche Ämter bekleiden. So spiel- H  9 Dezember 1977; 603) als die schem Integrismus, der Andersden-
ten sıch bısher die Beziehungen ZW1- nıchtkommunistischen laı7zistischen kende aufsauge oder unterdrücke. Po-
schen dem Vatıkan un! der kommu- lıtısche Bündnisse hätten für diesen NUurParteıen. Im übrigen gilt CS wohl auch
nıstisch geführten Stadtverwaltung das zugelassene Reterendum über instrumentellen Charakter. Indirekt
VO  s Rom ab, un! INnan dehnt die die Abtreibung ermeıden. Jeden- wandten sıch die Autoren auch wiıeder
Höflichkeiten dorthin aus, Kom- falls dürtte der eın einıgermafßen die Katholiken, spezıell ohl 1ın der
munısten 1Im Vorhot der Macht stehen. tragbares gesetzgeberisches Arrange- die iın der Politik tatıgen Laıen
Gleichzeıitig wiırd autf Einschränkun- ment die Regierung verhält sıch ın handelten Z W al gegenüber der Hıerar-
SEN des birchlichen Aktionsradıus 1ın dieser Sache neutral 1M Parlament chıe autonOom, es bedürte aber doch
Gebieten hıngewılesen, w1e 1n der heber seın als eın die Öfttentlichkeit ‚„„der herzlichen Anhänglichkeit das

aufwühlendes Referendum. soz1ıale Lehramt der Kirche*“‘.Toskana oder 1n der Emilıa-Romagna
die Kommunıisten bereıits der Macht
sınd b7zw die Stadtverwaltungen stel- Was InNnan 1M Vatıkan ber die Regıe- Vorsic  igelen der die Regionalregierungen rungskrise und die gegenwärtıige polı-
tühren. Und INa  — zıieht Neu den „„1deo- tische Lage wirklich denkt, 1STt och VOT Entschiedenheit der

ıtalienischen ISCHNOTelogischen“‘ Trennungsstrich: keine Ad- Ausbruch der Regierungskrise ZU

1anzen zwıischen Katholiken un! Ausdruck gekommen iın eiınem Artikel
Kommunisten, weıl diese eıner totalı- der „„Cıvılta Cattolica“‘ % /8), VO  — Vorsichtig, aber deutlıch, ohne auf die
taren Ideologie huldıgen un:! dort,; dem INan annehmen kann, da{ß die Regierungskrise als polıtisches Ereig-
S1e der Macht sınd, Religionsfreiheit Meınung des päpstlichen Staatssekre- N1ıSs einzugehen, haben sıch auch die
nıcht wirklich respektieren. tarıats wiedergıbt. DDortwurde deutlich ıtalıenıschen Bischöte geäußert. Am

DECSAZT iıne politische Übereinkunft Ende eıner dreitägigen Sıtzung desHöflichkeiten besonderer Art gab N
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Ständıgen Rates, auf der die nächste Kommissıon des katholischen Jur1- Einengung privater UuUN bırchlicher
Vollversammlung des Episkopats stenverbandes Italiens hat eıne lange Tätigkeit ım Erziehungs-, Soz1al- UunN

Lıste VO solchen Gewalttaten aus den Gesundheitsbereich in den VO:  — Kom-2.-2 Maı) vorbereıtet worden Wal,
veröttentlichte dieser eıne längere Er- ersten vier Onaten des Jahres 19/7 munıiısten geführten Regionen un!
klärung (vgl den Wortlaut in: Osser- veröttentlicht (vgl (Osservatore ROo- Kommunen (vgl H  9 Dezember 197%
Vatfore Romano, 28 7/8) Verpackt INanNO, 15 77 ÖOttentliche Gewalt- 606)
1n Ausführungen ber die verschiede- tätigkeıit tragt ın Italıen wenı1gstens

teilweise erkennbar antiıkatholischenen Syndrome der Krıse des Landes
(Terrorısmus, Desorijentierung ın Fra- Züge. ıne besonders häufige Ziel- ist der historische
SCH der polıtischen Moral,; Gefährdung scheıbe 1ST dıe ewegung ACOMuU- ompromiß uberholt?
der Jugend), wırd das Thema Ideolo- nıone Liıberazıone“‘, Jjene kirchlich-
z1en un! insbesondere das Verhältnis polıitische Gruppierung VO Katholıi- Zunächst bleibt aber auch für die Kır-
Zu Kommunıiısmus behandelt Die en, die sıch die Erneuerung der che die rage vorrangı9g, WI1e die Re-
Bischöte zıehen darın eınen klaren aus katholischer Sıcht Z Ziele SC- gierungskrise gelöst wırd Die Kom-

hat Sıe hat besonders ın oberita-Trennungsstrich gegenüber letzterem, munısten pokern. Die versucht,
ohne rühere Verurteilungen oder henıschen Großstädten eıne starke Ba- sıch deren Zugriff entwınden, Eın-
Klarstellungen wıederholen; S15 un! konnte be1 den etzten Wahlen heıt ın den eiıgenen Reihen halten
ogleich nehmen sS1e andere Ideologien ber die eıne Reıihe ıhrer un! dennoch verhandeln. Im Po-
1Ns Visıer, aber ın eıner Weıse, dafß INan Anhänger 1Ns Parlament bringen. ern haben die Kommunisten rasch
merkt, der Kommuniısmus mitge- ıhre Posıtiıonen geändert: Notstands-
meınt 1STt So wenden S1e sıch all Neben dieser unmiıttelbaren Bedro- regıerung zunächst, dann die Andro-
jene Weltanschauungen, „„die den reli- hung durch Terrorısmus un! Zerfall hung eıner Volksfrontregierung, dann
v1ösen Faktor ausscheiden‘‘, die ıhn des Sozialgefüges die Bischötfe SpP  — dem Fiınfluf der Sozıalısten un!:!
nıcht als einen Wert iın sıch anerkennen chen auch den Famılien- unı Frzie- Republikaner Rückzug auf die Forde-

hungsbereıch 1St ıhnen der Kom-oder ıh 1Ns blo{fß Private abdrängen Iung ach Beteiligung eıner ach al-
wollen. Verurteilt werden indiıvidua- MUNISMUS als langfristige Gefahr nıcht len politischen Regeln vereinbarten
listische Tendenzen, hedonuistische un! weniıger prasent. Ihre Stellungnahme, parlamentarischen Mehrheit. Auf die-
radıkalliberale Strömungen, die die die Bischöfe, richte sıch nıcht ser Posıtion wırd die KPI VO den
tale Autonomıie des Menschen predi- Personen. Diesen gelte vielmehr ıhre Sozıalısten, den Sozialdemokraten un!
gCcn In diesen sehen die Bischöfe of- Achtung un! pastorale orge. och den Republikanern unterstutzt, wäh-
tenbar vorwiegend den Wurzelgrund hinsıchtlich der Ideen musse Klarheit rend die Lıberalen ber eın revidiertes
systematıscher ındıvıdueller un! kol- herrschen. Lakonisch heıfßt CS ın bezug gemeınsames Programm nıcht hinaus-
lektiver Gewaltanwendung un! eınes auft eınen möglıchen Wandel 1mM italie- gehen wollen und einen VO den Kom-
ırratiıonalen „Spontanısmus““, Aaus dem nıschen Kommuniısmus: Wır vermoO- munısten mıtunterzeichneten Regıe-
viele ıhre Sprache, ıhre Pädagogiık un! gen in der gegenwärtigen Sıtuation rungspakt bısher 1ablehnen. hne die
Soz1ialaktionen ableiteten. keinerlei substantielle Änderung fest- Liıberalen wurde eınen solchen Pakt,

zustellen, besonders un! Vor allem den sS1e VO  3 sıch aus ohnehın ablehnt,
Schon dieser 1NnwWweIıls zeıgt, da{fß die nıcht auf ıdeologischer FEbene.‘‘ Im auch eıne beträchtliche Miınderheit VO

-Senatorenkommunistische Getahr mıtgemeınt übrigen machten die Wurzeln des Bau- DC-Abgeordneten un:!
ISt; daß diese aber nıcht die einz1ge ISt; INeEesSs orge, der keıine wirkliche (saran- (dıe Gruppe der sogenannten 395  Sn

die S1e ankämpfen möchten. Die tıe für die Werte des Geılstes un:! der vgl I] Giornale, /8) nıcht tole-
Sorge der Ausbreitung des Ter- Reliıgion geben vermoge. [ )as lasse rieren. Dıie K PI dürtte tlexibel
YOYTLISMUS 1St wenı1gstens ebenso orofß, sıch überall dort teststellen, eın se1n, eın solches Abkommen nıcht miıt
zumal;, polizeilicher Erfolge 1M marxıstisches Regiıme Wiırklichkeit DC- vielen die demütigenden Bedın-
Einzelfall, das Phänomen offenbar worden sel. Und es tehle ‚Jan solchen SunNscCH versehen, da{fß diese die Ver-
noch Jlange nıcht Kontrolle gC- Hınweıisen und Besorgnissen auch handlungen abbrechen mu{fß (Unbe-
bracht 1St un:! gerade eın weıteres Aus- nıcht 1mM eigenen Lande verbaler strıtten 1St die Autnahme VO Experten
breiten des Terrorısmus der politi- Versicherung des Gegenteıils‘““. in eın DC-Miınderheitskabinett. ber
schen Freiheıit eın rasches Ende setzen 1St eın direkter FEinflufß der KPI auf dieW as damıt gemeınt Wal, nehmen S1€e ın
könnte, wobe!l Inan ottenlassen kann, eıner spateren Passage nochmals aut Auswahl der Mınıster un! eıne test 1N-
wlieweit der Terrorısmus eıner kom- Dort sprechen S1e VO  3 eıner Tendenz stitutionalisierte Kontrolle der Regıe-
munıiıstischen Machtübernahme tör- der Zentralısierung politischer Macht rung durch die Fraktionsvorsitzenden
erlich sein könnte. Nıcht Z überse- („wenngleich auf verschiedenen Ebe- der Paktparteien tür die akzepta-
hen 1St In diesem Zusammenhang auch, nen  . die nıcht Freiheit lasse „„den bel; abgesehen davon, dafß vertas-
daß sıch terroristische Gewalttaten seıt Personen, den Famıilien, den interme- sungsrechtlıch bedenklich 1St?)

euwahlen waren dennoch eıne Sa|u-einıger eıt besonders häufig diären Körperschatten, der Vielfalt
katholische oder kırchennahe Grup- Erftfahrungen un! Institutionen, der bere, WeNnNn auch schwierige Lösung.

Präsenz der Kırche‘“. Gemeıint 1St diepCN un! Eınrıchtungen richten. ıne Dıie bräpchte S1€e nıcht türchten.
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kommen gegenüber der die C1-Dreı Umfragen urz VOT Jahresende senden Schwierigkeiten Kommunıti-

prognost121erten ıhr übereinstimmend stenlager So wırd das Ergebnıis ohl pCNC kommunistische Basıs VE U:

4745 Prozent der Stimmen (jetzt C1in „„‚mezzocolore (ein VO den Par- chert Der Höhepunkt des Linkskon-
Oormismus kommunistischer3 / Die Kommunıisten wuürden da- des Vertassungsbogens 1-

ach (mıt 36 %) ıhre Posıtıon guL be- teSs Minderheıitskabinett Flagge scheıint überschrıitten Di1e Par-
haupten, aber nıcht wesentliıch AaZu- Eiınbeziehung VO  S) Experten) aut Zeıt, te1l IST daran, sıch Neu

Dıe kleinen Parteıen sınd CNAUCI bıs ach der Neuwahl des Vermutlich W ar die vorübergehende
nıcht 1Ur ihrem Stimmenanteıl sON- Staatspräsıdenten Dezember 978 Drohung mMiıt Volkstront doch

SC1MH keıine leere Formel sondern iıhremern auch ıhrer polıtıschen Sub-
praktısch verbraucht Ihnen Es tällt auf da{fß die Kommunıiısten SEIT Kern CIM 1InweIls VO mittel- un!

(einschliefßlıch der Sozıalısten) würden CINISCI eıt VO hıistorischen KOom- langfristiger Bedeutung Die KPI
könnte ıhrerseıts versuchen, dieWahlen Wen1gsten bekommen Da promı( nıcht mehr reden der ıhm NUur

absolute Mehrheıten nıcht Sıcht och C1INEC transıtorısche Bedeutung durch eu«C TZWUNgCHC Zuge-
sınd brächten SIC höchstens eine beimessen Dıiese bisherige Lieblings- staändniısse VO Nn her lange 4aUuS-

Schwerkraftverschiebung den os1- tormel Berlinguers W ar 1973 als eak- zulaugen, bıs Cin Teıl Z.U] Mıtregıieren
LIONeEN hne die Gewerkschaften L10N5N aut das Scheıitern der Allende- MItL den Kommunisten bereıt IST Das

Volksfront Chıile entstanden YSt WAare dann C1NEC Volkstront auf CI WOC1-könnte auch C1INE VO Wiäahler SC-
stärkte erreichen Diese ungst wurde wıeder darauft hingewle- DETLGT: Basıs Dıe Getahr besteht Ver-
wıederum sınd Mehrkheıt bereıt auf SCI1 (vgl La Stampa, /8) Heute mutlıch 1STt SIC 1Abwendbar wenn die
die Kommunısten Rücksicht neh- 1ST dıe Sıtuation anders Berlinguer geschlossen bleibt un: Nofttall
INeN Im übrıgen scheint der der mMu Rechnung stellen, da{fß die auch vorzeıtigen Neuwahlen bereıt
Mut tehlen, den Polarısıerungspro- diesen auf keinen Fall wollen annn 1ST Der historische Kompromuiufßs JE-

Ihre Antworten diesem Punktze{1ß der Falle VO euwahlen dentalls 1ST nıcht Sıcht, WI1IC CS der
ausweıichlich WAare, durchzustehen Sö1e bisher auch unmiıißverständlich Im ‚„„‚Süddeutschen Zeıtung“‘ (8 /8)

hieß;: S: 1ST vielmehr LtOLspielt auf eıt un! kalkuliert INITL wach- übrıgen hat das bisherige „„Entgegen-

Politische Entwicklungen

VWas wıra den Unionsparteien
Wenn I1Nan den Demoskopen glauben dart ertfreuen vielfach dargestellt worden 1ST nıcht wirklich Eın-
sıch die Unıjonsparteıen mühseliger Upposıtionsar- bruch bedeutet hat
eıt des ständıgen Wohlwollens der deutschen Wiäahler- Nun WAare CS natuürlich NAalV, die Zahlen nehmen,
schaftt Auf die monatlıiche rage des Allensbacher Instı- WI1C S1C sınd oder daraus al Prognosen SC CS für kom-
EAES ‚„„Wenn schon nächsten Sonntag wiıieder mende Landtagswahlen, SC1 c tür künftige Bundestags-

wahlen abzuleiten Die rage selbst 1ST hypothetisch EsBundestagswahl WAaIlICcC, welcher Parteı würden S1e dann
Ihre Stimme geben?““ entschıeden sıch VO Januar 19/7 bıs steht Ja keine (Bundestags )Wahl bevor Es sınd zudem die
Januar 1978 regelmäßig zwıschen 510 un! Prozent der Zahlen NUur Instıtuts, wenn auch des Sachen Wih-
Wiähler tür die CDU/CSU (vgl Allensbacher Berichte lerbeiragung enNnOMMIlLertesten Andere Demoskopen,

Dıe CGunst der Zustimmung schwankte ZW ar und die Mannheimer Studiengruppe Wahlen der Infratest
hat sıch den etzten onaten Rnapp beı der absoluten (München), kommen and der VO ıhnen beauftragten
Mehrbheit eingependelt aber S1IC 1ST N1E die 50 Pro- oder durchgeführten Beiragungen tür die Koalıtion
ZeNt Gsrenze gesunken Es vab lediglıch CiINE Ausnahme gunst1ger en Ergebnissen Zieht INan aber die verschiede-

NCN Bewertungsmethoden Betracht, dann dürtten sıchBe1l Blitzumirage Oktober, unmıittelbar nach der
Geiselbefreiung Mogadıschu sprach sıch C1INEC knappe die bereinıgten Abweichungen Grenzen halten
Mehrheıt VO 51 Prozent für die Koalıtion un:! 1Ur Das Gesamtbild bleibt für die Unıion ZUNSU1g, auch wWEeNn

4% Prozent tür dıe Unıon A4auUus$ och schon be1 der nächsten beı der Januarumfrage der Anteiıl der Unentschiedenen
(regulären) Monatsumfirage lagen die Präferenzen für die oder derer, die pal nıcht wählen wollen, StEIYL W 4S WI1C-

CHDU/CSE wieder beı 51 Prozent OTrTaus das Instıtut derum Nur bedeuten kann, dafß die Unzufriedenheit M1

schlıeft, daß auch Mogadiıschu anders als CS den Medien den Parteıen INSgESAMT ZUN1IMMTE eht INan eiter davon


